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(54) Plattenelement zu Bodenbefestigung von Reitplätzen

(57) Es wird ein Plattenelement zur Bodenbefesti-
gung von Reitplätzen mit einem Plattenelementkörper
(10) aus Kunststoff- und/oder Gummimaterial vorge-

schlagen, das dadurch gekennzeichnet ist, dass die ge-
samte Oberfläche des Plattenelementkörpers (10) mit ei-
ner Versiegelung zum Beispiel aus Vaseline versehen
ist.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Platten-
element zur Bodenbefestigung von Reitplätzen sowie ein
Verfahren zu seiner Herstellung.

2. Technischer Hintergrund

[0002] Bodenbefestigungsplatten für Reitplätze sollen
sowohl Elastizität bei Belastung als auch Trittsicherheit
für die Pferde gewährleisten. Je nach Bodenbeschaffen-
heit und klimatischen Verhältnissen sollen sie außerdem
die Fähigkeit zum Speichern von Wasser oder zum Ab-
führen von übermäßig viel Wasser besitzen.
[0003] Die Bodenbefestigungsplatten sind für Reitplät-
ze jeder Art geeignet, d.h. sowohl für Außenanlagen als
auch für Innenanlagen. Insbesondere können mit sol-
chen Bodenbefestigungsplatten die Untergründe von
Turnierplätzen für Spring- und Dressurreiten, Paddocks,
Ställen und dergleichen optimal aufbereitet werden.
[0004] Dem Fachmann sind Bodenbefestigungsplat-
ten dieser Art zum Beispiel aus der WO-A-95/06780 oder
der DE 200 19 812 U1 bzw. als Reitplatzmatten der Firma
Otto Sport- und Reitplatz GmbH, Deutschland, bekannt.
Diese Bodenbefestigungsplatten bestehen im Wesentli-
chen aus einem Plattenelementkörper aus einem elasti-
schen Material (Kunststoff, Gummi). Dieser weist einen
flächigen Plattenkörper auf, an dessen Unterseite zum
Beispiel eine Vielzahl von Vorsprüngen zur Verankerung
des Plattenelements auf einem Untergrund und zur Er-
höhung einer Elastizität der gesamten Platte vorgesehen
ist und dessen Oberseite zum Beispiel mit Vorsprüngen
und napfartigen Vertiefung ausgebildet ist. Die Vorsprün-
ge auf der Oberseite sind vorzugsweise in zwei unter-
schiedlichen Höhen ausgebildet und dienen der Trittsi-
cherheit der Pferde, die napfartigen Vertiefungen funk-
tionieren als Wasserspeicher. Zusätzlich kann der Plat-
tenkörper mit Durchbrechungen versehen sein, um ein
Abfließen von zu viel Wasser zu ermöglichen.
[0005] Wenn die Bodenbefestigungsplatten bestim-
mungsgemäß verlegt sind, sind sie im Allgemeinen ho-
hen Belastungen ausgesetzt. Neben den mechanischen
Belastungen durch das Befahren und Betreten der mit
ihnen präparierten Reitplätze erfahren die Bodenbefesti-
gungsplatten auch (bio)chemische Belastungen insbe-
sondere durch Wasser (Regenwasser, Grundwasser)
und Ausscheidungen der Pferde (Urin, Kot). Es besteht
deshalb grundsätzlich die Gefahr, dass Fremdstoffe die
Plattenelemente angreifen oder in sie eindringen, sodass
die Plattenelemente beschädigt oder zerstört werden
oder die Plattenelemente Schadstoffe oder Gerüche er-
zeugen, die dann an die Umwelt abgegeben werden.

AUFGABE UND ZUSAMMENFASSUNG DER ERFIN-
DUNG

[0006] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Plattenelement zur Bodenbefestigung von
Reitplätzen zu schaffen, das beim bestimmungsgemä-
ßen Einsatz dauerhaft vor einer Beschädigung / Zerstö-
rung geschützt ist und das dauerhaft einen Schutz der
Umwelt gewährleistet.
[0007] Gemäß einem ersten Aspekt der Erfindung wird
diese Aufgabe gelöst durch ein Plattenelement mit den
Merkmalen des Anspruchs 1. Gemäß einem zweiten
Aspekt der Erfindung wird die Aufgabe durch ein Verfah-
ren zum Herstellen eines Plattenelements mit den Merk-
malen des Anspruchs 6 gelöst. Vorteilhafte Ausgestal-
tungen und Weiterbildungen der Erfindung sind Gegen-
stand der jeweiligen Unteransprüche.
[0008] Das erfindungsgemäße Plattenelement zur Bo-
denbefestigung von Reitplätzen weist einen Plattenele-
mentkörper aus Kunststoff- und/oder Gummimaterial auf
und ist dadurch gekennzeichnet, dass die gesamte Ober-
fläche des Plattenelementkörpers mit einer Versiegelung
versehen ist.
[0009] Durch die vollständige Versiegelung des Plat-
tenelementkörpers ist das Plattenelement dauerhaft ge-
gen Angriffe von Fremdstoffen geschützt. Es wird so si-
cher verhindert, dass Fremdstoffe die Plattenelemente
angreifen oder in sie eindringen und auf diese Weise die
Plattenelemente beschädigt oder zerstört werden oder
die Plattenelemente Schadstoffe oder Gerüche erzeu-
gen, die dann an die Umwelt abgegeben werden. Wei-
terhin besteht durch die Versiegelung auch die Möglich-
keit, für die Herstellung des Plattenelementkörpers be-
liebige Materialien einzusetzen, ohne die Umwelt zu ge-
fährden, da keine Schadstoffe aus dem Plattenelement-
körper nach außen in die Umwelt gelangen können. Als
Nebeneffekt kann durch die Versiegelung bei geeigneter
Wahl des Werkstoffes dafür auch eine gleichmäßige
Farbgebung der Plattenelemente erzielt werden, was zu
einem besseren Aussehen der Plattenelemente führt.
[0010] Die Versiegelung besteht vorzugsweise aus ei-
ner beständigen (bei bestimmungsgemäßem Einsatz der
Plattenelemente), dauerhaft fluiddichten (Gase und Flüs-
sigkeiten) Beschichtung aus einem witterungsbeständi-
gen Werkstoff (zum Beispiel Vaseline, Lack, Farbe oder
dergleichen).
[0011] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung besteht der Plattenelementkörper ganz oder teil-
weise aus einem Recyclingmaterial.
[0012] Das erfindungsgemäße Verfahren zum Her-
stellen eines Plattenelements zur Bodenbefestigung von
Reitplätzen umfasst die Schritte des Fertigens eines Plat-
tenelementkörpers aus Kunststoff- und/oder Gummima-
terial und des Versiegelns der gesamten Oberfläche des
Plattenelementkörpers.
[0013] Der Versiegelungsschritt kann beispielsweise
durch ein Tauchverfahren oder durch ein Spritz-, Sprüh-
oder Aufdampfverfahren durchgeführt werden.
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[0014] Ein derzeit bevorzugtes Herstellungsverfahren
des Plattenelements umfasst die Schritte des Fertigens
des Plattenelementkörpers, des Reinigens der Oberflä-
chen des Plattenelementkörpers, des Eintauchens des
gereinigten Plattenelementkörpers in flüssige Vaseline
und das abschließende Lufttrocknen des mit einer Va-
selineschicht überzogenen Plattenelementkörpers.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0015] Obige sowie weitere Aufgaben, Merkmale und
Vorteile der Erfindung werden aus der nachfolgenden
Beschreibung eines bevorzugten, nicht-einschränken-
den Ausführungsbeispiels unter Bezugnahme auf die
beiliegenden Zeichnungen besser verständlich. Darin
zeigen:

Fig. 1 eine Perspektivansicht einer Oberseite eines
Plattenelements gemäß einem bevorzugten
Ausführungsbeispiel; und

Fig. 2 eine Perspektivansicht einer Unterseite eines
Plattenelements gemäß einem bevorzugten
Ausführungsbeispiel.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG VON BEVORZUG-
TEN AUSFÜHRUNGSBEISPIELEN

[0016] Fig. 1 und 2 zeigen einen Plattenelementkörper
einer Bodenbefestigungsplatte für Reitplätze, wie sie
derzeit zum Beispiel von der Firma Otto Sport- und Reit-
platz GmbH, Deutschland, vertrieben wird.
[0017] Der Plattenelementkörper 10 besteht aus ei-
nem elastischen Kunststoff- und/oder Gummimaterial
und weist einen flächigen Platten körper auf. An der
Oberseite des Plattenkörpers (siehe Fig. 1) ist eine Viel-
zahl von Vorsprüngen 12 und napfartigen Vertiefung 14
(gebildet durch ringförmige Vorsprünge) ausgebildet ist.
Die Vorsprünge 12 sind vorzugsweise in zwei unter-
schiedlichen Höhen ausgebildet und dienen der Trittsi-
cherheit der Pferde, die napfartigen Vertiefungen 14 die-
nen als Wasserspeicher. Außerdem ist der Plattenkörper
mit einer Vielzahl von Durchbrechungen 16 versehen,
die ein schnelles Abfließen von zu viel Wasser auf der
Oberfläche des Plattenelements ermöglichen.
[0018] Wie in Fig. 2 dargestellt, ist an der Unterseite
des Plattenelementkörpers 10 eine Vielzahl von ringför-
migen Vorsprüngen 18 zur Verankerung des Plattenele-
ments auf einem Untergrund und zur Erhöhung einer Ela-
stizität des gesamten Plattenelements vorgesehen. Die
ringförmigen Vorsprünge 18 sind dabei konzentrisch zu
den kreisförmigen Durchbrechungen 16 im Plattenkörper
ausgebildet.
[0019] Auch wenn die Erfindung anhand dieses Plat-
tenelementkörpers 10 von Fig. 1 und 2 als ein bevorzug-
tes Ausführungsbeispiel erläutert wird, ist es selbstver-
ständlich, dass die vorliegende Erfindung nicht nur hier-
auf beschränkt ist, sondern dass zahlreiche Änderungen

und Modifikationen daran vorgenommen werden kön-
nen.
[0020] So kann zum Beispiel auf die Durchbrechungen
16 im Plattenkörper verzichtet werden. Auch müssen die
Vorsprünge bzw. Noppen 12 an der Oberseite des Plat-
tenelementkörpers 10 nicht notwendigerweise zwei un-
terschiedliche Höhen aufweisen. Die napfartigen Vertie-
fungen 14 können wahlweise auch durch Vertiefungen
in der Oberfläche des flächigen Plattenkörpers gebildet
sein oder auch ganz weggelassen werden. Auch ist der
Plattenelementkörper 10 nicht auf die konische Ausbil-
dung der Vorsprünge 12, 14, 18 beschränkt.
[0021] Die Plattenelementkörper 10 der Plattenele-
mente werden beispielsweise aus einem Recyclingma-
terial gefertigt und mittels Spritzens oder Pressens und
Stanzens hergestellt.
[0022] Es wird nun ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel eines Verfahrens zum Herstellen eines erfindungs-
gemäßen Plattenelements zur Bodenbefestigung von
Reitplätzen näher beschrieben.
[0023] Nach dem Fertigen der Plattenelementkörper
10 zum Beispiel in der in Fig. 1 und 2 dargestellten Aus-
führungsform werden die gesamten Oberflächen der
Plattenelementkörper 10 versiegelt.
[0024] Zum Versiegeln werden die Plattenelementkör-
per zunächst von Schmutz, Öl und Fett gereinigt, bevor
eine Beschichtung des Versiegelungswerkstoffs aufge-
bracht wird. Die Versiegelung besteht dabei vorzugswei-
se aus einer (bei bestimmungsgemäßem Einsatz der
Plattenelemente) beständigen (d.h. insbesondere Witte-
rungsbeständigkeit, Stoßfestigkeit, etc.), dauerhaft fluid-
dichten (d.h. für Gase und Flüssigkeiten jeglicher Art)
Beschichtung aus einem witterungsbeständigen Werk-
stoff (zum Beispiel Vaseline, Lack, Farbe oder derglei-
chen). Alternativ kann die Versiegelung auch eine nano-
technische Beschichtung sein.
[0025] Das Aufbringen der jeweiligen Beschichtung er-
folgt beispielsweise durch ein Tauchverfahren oder
durch ein Sprüh-, Spritz- oder Aufdampfverfahren, wahl-
weise auch durch eine Kombination mehrerer dieser Ver-
fahren, um die gesamte Oberfläche des Plattenelement-
körpers 10 zu beschichten. Anschließend wird die auf-
gebrachte Beschichtung ausgehärtet (zum Beispiel ein-
fach durch Lufttrocknung).
[0026] In der derzeit bevorzugten Ausführungsform
werden nach dem Fertigen des Plattenelementkörpers
zunächst seine Oberflächen gereinigt. Dann wird der ge-
reinigte Plattenelementkörper in eine Vaseline enthalten-
de Flüssigkeit (zum Beispiel flüssige Vaseline oder ein
flüssiges Vaseline / Wasser - Gemisch) eingetaucht. Je
nach Art der verwendeten Vaseline hat diese einen
Schmelzpunkt von etwa 35 bis 60°C. Nach dem Heraus-
ziehen des Plattenelementkörpers aus der Flüssigkeit
und gegebenenfalls einem Abschütteln von überschüs-
siger Flüssigkeit wird der mit einer Vaselineschicht über-
zogene Plattenelementkörper einfach einer Lufttrock-
nung unterzogen, bei welcher die Vaselineversiegelung
der Oberflächen des Plattenelementkörpers ausrei-
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chend aushärtet.
[0027] Alternativ wird auch erwogen, den Plattenele-
mentkörper aus einem Granulat zu fertigen, dessen Kör-
ner mit einem Versiegelungsmaterial beschichtet, d.h.
zum Beispiel ummantelt oder einfach nur befeuchtet
sind. Beim Einschmelzen dieses Granulats zum Fertigen
des Plattenelementkörpers (Schmelzpunkt von z.B. Va-
seline ist deutlich niedriger als der Schmelzpunkt z.B.
eines für den Plattenelementkörper geeigneten Kunst-
stoffmaterials) gelangt automatisch ausreichend Versie-
gelungsmaterial in den Oberflächenbereich der Form
des Plattenelementkörpers. In dem Schritt des Fertigens
des Plattenelementkörpers werden so gleichzeitig seine
gesamten Oberflächen versiegelt.
[0028] Die Versiegelung bewirkt einen effektiven
Schutz der Plattenelemente gegen ein Eindringen von
Fremdstoffen (z.B. Urin, Kot, Verunreinigungen im Re-
genwasser oder Grundwasser) in die Plattenelementkör-
per und ein Austreten von Schadstoffen oder Gerüchen
aus den Plattenelementkörpern in die Umwelt. Hierdurch
ist insbesondere auch die Verwendung von beliebigen
Recyclingmaterialien für die Plattenelementkörper ohne
Einschränkungen möglich, da ein Schutz der Umwelt in
jedem Fall gewährleistet ist.
[0029] Die Versiegelungsbeschichtung kann je nach
Wahl des Beschichtungswerkstoffes zudem zu einer
gleichmäßigen Farbgebung der Plattenelemente beitra-
gen.
[0030] Das oben beschriebene Plattenelement und
das oben beschriebene Verfahren zu seiner Herstellung
können in geeigneter Weise für alle beliebigen Reitplatz-
matten verwendet werden, insbesondere auch für die
derzeit auf dem Markt befindlichen Reitplatzmatten der
Otto Sport- und Reitplatz GmbH oder der Wannerplast
GmbH (beide Deutschland).

Patentansprüche

1. Plattenelement zur Bodenbefestigung von Reitplät-
zen, mit einem Plattenelementkörper (10) aus
Kunststoff- und/oder Gummimaterial,
dadurch gekennzeichnet,
dass die gesamte Oberfläche des Plattenelement-
körpers (10) mit einer Versiegelung versehen ist.

2. Plattenelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Versiegelung aus einer beständigen, dau-
erhaft fluiddichten Beschichtung besteht.

3. Plattenelement nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beschichtung aus einem witterungsbe-
ständigen Werkstoff besteht.

4. Plattenelement nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Beschichtung aus Vaseline, Lack, Farbe
oder dergleichen Werkstoff besteht.

5. Plattenelement nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Plattenelementkörper (10) Recyclingma-
terial enthält.

6. Verfahren zum Herstellen eines Plattenelements zur
Bodenbefestigung von Reitplätzen, mit den Schrit-
ten:

Fertigen eines Plattenelementkörpers (10) aus
Kunststoff- und/oder Gummimaterial; und
Versiegeln der gesamten Oberfläche des Plat-
tenelementkörpers (10).

7. Verfahren nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Versiegelungsschritt durch ein Tauch-,
Spritz-, Sprüh- und/oder Aufdampfverfahren durch-
geführt wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass im Versiegelungsschritt eine beständige, dau-
erhaft fluiddichte Beschichtung aus einem witte-
rungsbeständigen Werkstoff aufgebracht wird.

9. Verfahren nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Beschichtung aus Vaseline, Lack, Farbe
oder dergleichen Werkstoff besteht.

10. Verfahren nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Plattenelement durch die folgenden Pro-
zessschritte hergestellt wird:

- Fertigen des Plattenelementkörpers;
- Reinigen der Oberflächen des Plattenelement-
körpers;
- Eintauchen des gereinigten Plattenelement-
körpers in eine Vaseline enthaltende Flüssig-
keit; und
- Lufttrocknen des mit einer Vaselineschicht
überzogenen Plattenelementkörpers.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Plattenelementkörper zumindest teilweise
aus Recyclingmaterial gefertigt wird.
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